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Amtsblatt zur »aibacher Heilung Nr. 135.
Mittwoch, den 16. Juni 188«.

lL4LI—I) Nl, 3039.

Kundmachung.
Vom f. f. Bezirksgerichte Lack wird bekannt

Macht, dass, falls gegen die Richtigkeit der zur

Anlestunst eines neuen Grundbuches
'ür die Eatastralstemeinde Jauchen
fassten, Hiergerichts zur allgemeinen Einsicht auf-
wenden Besi'tzbogen nebst den berichtigten Ver-
ze'chnissen der Liegenschaften, der Copien der Ca-
'^stralmapfte und der über die Erhebungen auf»
genommenen Protokolle Einwendungen erhoben
werden follten, weitere Erhebungen auf den

2 6 . J u n i 1 8 8 0
^ der hiesigen Gerichtskanzlei eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge»
9«ben, dass die Uebertragung von nach § 1 1 8 des
"llgem. Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Privat-
^tderungcn in die neuen Grundbuchseinlagen unter-

Leiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor der
^erfassllnq dieser Einlagen darum ansucht, und
M die Verfassung jener Grundbuchseinlagen, in

^nsehung deren ein solches Begehren gestellt werden
^nn, nicht vor Ablauf von 14 Tagen nach Kund'
'Uachung dieses Edictes stattfinden wird.

K. l . Bezirksgericht Lack, am 14. J u n i 1880.

^ 4 4 2 - 1 )

Kundmachung.
Bon Seite der gefertigten k. k. Bezirls-

^UPtmannschaft wird unter Bezugnahme auf die
Kundmachungen vom 2. Oktober 187V, Z . 5303,
und vom 14. M a i 1880, Z. 3120, hiemit Nach-
stehendes zur allgemeinen Kenntnis und Darnach'
achtung bekannt gemacht:

1.) I n Berücksichtigung der Verkehrsbedürf-
n'lsse der Bewvhner des Landstriches Bivodina der
Bicegespanschaft Iaska und der Bewohner des
Militärgrenzbezirkes Kostanjevac mit dem angren-
zenden Theile des Gerichts- und Steuerbezirkes
Mottl ing werden bei bestehender strenger Grenz-
sperre infolge der Rinderpest in Kroazien und mit
Nücksicht auf das Verbot des Uebertrittes über die
Landesgrenze an andern, als den behördlich zum
Übertritte fixierten und mit Desinficierungsanstal-
ten versehenen Uebergangspunkten, zu welchen bis-
her nur die Brücke bei Mott l ing und die Ueber<
suhr bei Weiniz gehörten, auch die Brücke über
^e Kameniza bei Kermatschina, der Gemeinde
.^schiz, und die bei Großlesetsche, des Be«

zules Kostanjevac, in diesen Bezirk führende
Straße unter die behördlich festgesetzten Eintritts«
"lte an der Laudcs- und zugleich Bezirlsgrenze
^fgenommen. — Für alle diese Eintrittsorte haben
^ übrigens auch mit den bezogenen beiden Kund-

machungen theilweife schon publicierten nachstehen-
^n Anordnungen, denen jedermann bei Bermei-
Ung der strengen Strafen des Rinderpestgesetzes

""bedingt Folge zu leisten hat, zu gelten.
2.) Wie überhaupt an der ganzen Landes-

""b rücksich'lich Bezirksgrenze, so ist sclbstverständ-
^ auch an diesen Eintrittsorten unbedinat ver-
boten:
u) die Einfuhr von Rindern und Wiederkäuern

im lebenden Zustande;
") bie Einfuhr aller von Wiederkäuern stammen-

ben thierischen Theile, Abfälle, Rohstoffe — in
frischem oder getrocknetem Zustande;

6) die Einsuhr von INauhfutter, Stroh uud an-
beren Streumaterialien, dann von Dünger;

") die Einfuhr gebrauchter Stallgeräthe und An-
spanngeschirre, für den Handel bestimmter ge-
tragener Kleider, dann die Einfuhr von der-
artigem Schuhwerl und von Hadern.

. 3.) Dagegen ist die Einfuhr der in dem
^anstehenden Artikel nicht genannten Thiere und
^egenstiinde nach vorheriger strenger Desinjicie-

rung an den eingangs bezeichneten Eintrittsorten
gestattet.

4.) Der Uebertritt von Personen über die
Landesgrenze ist nur unter den nachfolgenden Be-
dingungen und Voraussetzungen an den oben
bezeichneten Eintrittsorten gestattet; an den übrigen
Punkten der Landes- und rücksichtlich Bezirksgrenze
aber bei strengster Strafe verboten.

5.) Jeder Passant, der einen dieser Ein-
trittsorte passieren wi l l , hat sich bei der Passie-
rung derselben mit einem von dem Gemeinde-
vorstande seines ständigen Aufenthaltsortes aus-
gestellten Certificate oder einem fonstigen legalen
Reisedocumente über seine Identität auszuweisen
und der vorschriftsmäßigen Desinficierung unter-
ziehen zu lassen.

6.) Die erfolgte vorfchristsgemäße Disinsicie-
rung hat das am Eintrittsorte fungierende behörd<
liche Organ aus der Rückseite des Certificates und
rücksichtlich Reisedocumentes unter Angabe des
Tages der erfolgten Amtshandlung und unter
Beisetzung seiner eigenhändigen Unterschrift zu be-
fchcinigen.

7.) Wer die Eintrittsorte passiert und nur
mit einem gemcindeamtlichen Certificate und
keinem legalen Neisedocumcnte versehen ist, muss
bei sonstiger strenger Strafe noch am nämlichen
Tage über die Landesgrenze zurück.

8.) Obige Bestimmung erleidet in Hinsicht
der Angehörigen des Militärgrcnzbezirkes Kosta-
njevac die Abänderung, dass sich die nur mit ge.
mcindcamllichen Certificate!, versehenen Bewohner
dieses Bezirkes zwei Tage, den Uebertrittstag mit-
gerechnet, im Bezirke aufhalten dürsen.

9.) Personen mit legalen Reisedocumenten
können sich auch länger, als einen und rücksichtlich
zwei Tage im Bezirke aufhalten. — Sie müssen sich
jedoch zur Rückreise über dic Landesgrenze irgend
eines der behördlich festgesetzten Eintrittsorte be-
tnmen und dort den Tag des Austrittes aus dem
Bezirke auf dem Reifedocumente bescheinigen lassen.

10.) Dagegen können die mit gemeinde-
amtlichen Certificate« versehenen Passanten, welche
einen Eintrittsort legal passiert haben, den Rück-
weg über die Landesgrenze zurück an allen Grenz-
punkten der trockenen Landes- und rücksichtlich Be-
zirksgrenze antreten.

Der Rückweg über die Kulpa ist jedoch, mit
Ausnahme der Brücke bei Mott l ing und der Ueber-
fuhr bei Weiniz, unbedingt verboten, da fämml-
liche krainischc Schiffe und Kähne unter amtlicher
Sperre sich befinden.

11.) Eine Desinsicierung und rücksichtlich die
Bestätigung derselben auf dem gemeindeamtlichen
Certificate oder einem legalen Reisesiocumente hat
nur so lange Giltigkeit, als der Paffant nicht
wieder über die Landesgrenze zurückgeht.

12.) Behufs Hintanhaltung von Missbräuchen
gilt daher die Befcheinigung der Desinsicierung
auf den g e m e i n d e a m t l i c h e n C e r t i f i c a t c n
nur für jenen Tag, an welchem sie ausgestellt
wurde, und rücksichtlich der Bewohner des Bezirkes
Kostanjevac für zwei Tage, der Desinsicierungstag
mit eingerechnet.

13.) Alle jene, welche mit älteren Des-
insicierungsbescheinigungen auf g e m e i n d e a m t -
l i chen C e r t i f i c a t e « im Bezirke betreten wer-
den, werden — wie alle andern Personen, welche die
Landesgrenze mit Umgehung der bestimmten Ein-
trittsorte überschreiten—angehalten, unter Abnahme
der ungiltigen Certificate bei Eintri t t der Bedin-
gungen der Berwahrungshaft (ß§ 175 und 177
der S t . P . O . vom 23. M a i 1873, R. G. B l .
Nr . 119) dem zuständigen Strafgerichte sogleich
eingeliefert oder angezeigt werden.

14.) Können die oben bezeichneten Eintr i t ts '
orte — Fälle der dringendsten Nothwendigkeit
ausgenommen — nur bei Tage, und zwar in

> der Zeit von 5 Uhr morgens bis 9 Uhr abends,
von den Passanten benützt werden. Hievon
wird nur rücksichtlich des Eintrittsortes an der
Brücke bei Mott l ing eine Ausnahme zugestanden,
wo auch eine Abfertigung der Passanten bei Nacht
stattfindet.

1 5 ) Diese Anordnungen hinsichtlich der Ein-
trittsorte werden allgemein Verlautbart und zur
Wissenschaft der Passanten auch an den bezeichneten
Eintrittsorten in beiden Landessprachen affigiert.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Tschernembl,
am 1 1 . Jun i 1880.

Der l. t. Vezirkshauptmaml: Weiglein m. i>.

st«v. 3884.

2 uxirom im 02n:mi1i o(l 2. oktodi^ 1879,
ätov. 5303, in ocl 14. m ^ 1880, ätvv.3120,
ä^u 8 tmu c. kr. okliijuo ^1lN'«.r8tvo v l^noiu-
hi v upioäuo 2NH '̂« in ravnHM:

I. j 8poi5ilaväi Ml-six) obösvkUM pwbivalovv
okolio« Vivoäiuil., poäHupHui^ «laukil, iil prbdiv»,!-

l>rodivll.l0i koäuiM^u, iil tiavkHiAkyAl. okraj». üiu-

1>!'ii.j6 V«i6l1 ^0V0js ku^o Uil Ilrvl^skljm in 2
ouirom im i)l6j>0V6cl, p i - ^ toMi 002 äv/oluo mßjo
uil. äril^id il3.koi- na imulm» /A prvktoMi^ clo>
I00MÜ1 in 2«. ä68iuss0iru,n^ priprkv^vuili krajid,
M6(l liilt0l6 8^ ä<» Ul.»äl̂ ' I« W08t I>li U<"tlillj ill
1)i'0(l ^)li Viuiei ttMlala, uättiH tuäi Iliosl <̂ /ü
Xiunßnieu pri Xrmköini, odöiilti I)sli,«i6liti, iu 0v8tit,
killer«, i/. ^0«t!m^0Vill^k(^li okr^l l v tukuM^i okr^
p^ft, iu «icvl na li8l0m kr^u pri V8liliik^s86i'.6il,
! i^r 0U8lH IMijo j'I'lö^tjliil., Mttä tl8w lilÄj« V/tttil,
lii «u Kot j,ll)«tupili ksi<.ji l l^sin« in okrn '̂nu
m '̂6 unläuo (lo1o6tjui.

2il V86 to i)r0»t,0i)Utt kr» '̂6 v«I)'^() uai-«(il^),
Kat0l0 uu bils L 0M0N^onimi o/liilluili äolom». /.tt

1)0F0D0 ravnllti, allo uoöö 08tli liil^ni pcljillvu
o ^ov^'i ku^i nlWFti.

2.) Xllk0i' '̂0 «p^^ l>" V8 '̂ ä ^ I n t i ^ oxi-
loui«. okl^iiH' m^i, tako '̂6 8v v« du, tuäi ull, t^ll
pro8t0j)nib klHjil^i M6^ b i - ^ o ^ u o ^^»ov^äilno:

tt) vi)o^6Vll.^'o /iv6 ali mrtvs 30VŜ S /iviuy in
ärugili i»loiv6k0VHik;

b) vi^'6VH^« VS0I1 suwvik öiviu8lcili ävlov in
roöi oä pl6^v<.^0Vll1k, u^' 8i doäo v friällvm
HÜ 8Ujl6M 8tlUIU;

c) Vp0 '̂ov».u^6 !ilM6, 8 l̂lM6, NN.8t6̂ 0 ill i5»WM:

t(jl 010(1^ All iiviuo vprs^llti, potljlll Xi« tr^ovi^'u
I>riZ)l!lV^0N6, /.0 0bU086U6 obißiiu, jiil^Ol tuöi
tHiioänttFU, obuösv^ il l ouli^.

3.) ^i^i iwtno p«. ^s äovohßuo v«« xivu^i
in rsöl, kiltors ni8(i i50N iiuouov^il«, v ^ ^ u t i ,
ll.ii0 «L I)OPl^ 08tl6MU ä08illÜLil'Äl^'i (Ku.l1ttu !̂)
IM 1iN.t81'6M 1)r6̂  oUlM^llON i5H progto^ äoloößn^ül

4.) I^U(i0Il1 ̂ '0 Pl68top ä6^«1ll0 m^8 iß pccl
ilUlz^äl^iilij p o ^ i Uil äoloöouik I>l68topllili jlsl^iü
(luvoh0ll, IM älu^ili l<5i '̂ill ä«^1ü«) 021'soilm okl-̂ ji,«»
M<̂ '() 1»I'08tOMtl ^)il '̂tt 08tl'0 I)r«I>0V«(lll,lW.

5.) Xäor 1l006 Mtt̂ o UN, katsrijiu äoloö^ilill
pi'68toi>uili iVl-.̂ ttv i>r68topiti) ,̂ 6 1,101-̂  pri pr«>
8to!M 8 06I'tiNl<3,t0lll 0(1 8tlHIii ttböimliOSH Zilttli-
8t0^iiiätvil div^oötjßil. kl^' l l kli P2. 8 ilHkim (lsu-
Aim. ^ostllvnim potniill ii«tom 8^cl.ti m zi()8tll,v-
I16IIIU ä68iusioilai^i P0(1vl6öi.

li.) Da 86 ̂ 'o i>l6äj)i8ilil0 (l68inKoillui^ vräilo,'
mol'il UI'll.äu(> 1W8tilV^6Ui 8w/ildm'l<, lii UH j)l<j8wl)'
lllilli l i l l l^l 0UV:'., Illi. llaän '̂i 8ti'li,ni OkrtililiktÄ,
oxiloillil, potilö^ll. 1i8til, X (i08tll,vkoill <̂ lll̂  XVl«UUttj5lt
ä^^inlioirzu^«. I«,8tllor00il0 M r d i t i .

7.) Xdor öo/ t« M>«t0i)N« kl-ll^ ^ iil
8« 1« 2 odöiilkkim coi'tiü^tolu iil lw » ^ostuvllilll
^otuiui listom lji^^e, uwra, »̂  l»vuo tisti äau.
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8.) ^la äoloödtl. PH V t«m ndiiiru U6 Vßî 'll.
lM Plshjv8.1c6 V0MZ1l63H M6M«^H ttkr^'3. 3o8tH-

v o^r^' i 03wti, V6iiäg.r su mora k tsma clnyvomg.
tuäi äim pl68topH l^t6ti.

9.) 08<jd6 pH, k i im^'o po8tavn6 p< t̂ns
1i8ts, «b more '̂o tuäi vs<! Kot tm äuil u.1i 02i-
wm», V6ö Kot ävu. clu^vll, v oki'g^i 2»,ärxil.ti, v^nätll'
m o r ^ o , kaaar ko^ 'o ?.op6t « ^ 6^8 ! no m^o
N2H^' i t i , to M6^0 na 6USM ß0li UÄV6ä6uid Ul^cllw
äoloösiiik pr^stopnid kr^'sv prt)8wpiti in «i tllm
(i».n ixstopa 12 ttllr^il poträit i puijt i t i .

10.) ^».gprotlio pH 8N1HU 03St)6, Klltsr«
im^'o obäinsks 06ltiKkHtO in liawre «o pokwvno
66i; Pl68topui llraj priäl^, IM V8s!l M6^nili k l ^ i l i ^
8uks äsösius, 02il0Mll. 0Klil.^U6 M6 '̂s, iiopst ös2

äsisino m^'o UÄill^ i t i . klttstop 662 Xoipo PH
^6 UH V8sli l i l l^ ' ib, 5H2UV mogtH pr i NvUll l i i l l
broäH pr i Vinioi) d rsxpo^uo prspovsäHu, t«r 80
V8i äru^i krHU^Iü broäi in öowi uraäuo p r i -

11.) I)«3intioii'HN^6 (IlHäkn^) in potr^ilo kH-
äW^il. UH 0l)öill8liem 00ltil!!iHtu ll.1i älUtzöm pu-
«t2.VN8M P0tll«m ligtli ^ Itj wl i l lo «H8H V6^ii.Vll(),
äoklkr ti«tH 08sd«. 20p6t äsöbws MH0 v« P!63t0pi.

12.) vcl 8« u« l)oäo U6l6liN08ti ^oäilt), 8«
8 tttM äoloüi, <l» V6^H po t r jM^ liHä6ll^H NH 0b-
l-intiklk osrtikkiUlti 16 Lli. t i3ti äHU, l(0 .j(j l)il0
P0träii0 äkN0 in oxiwma 2H pr6dlVHlo6 <»krl!̂ H
X08tHI '̂6VH0 lti iiH ävil <1u6VH, V ̂ illthlH 80 illlH
(illli lig.ä6l^H ^(ltj8iuft0jrc!.l^li.) V8t«ti.

13.) V8i t i3t i , tiHwri doäo V okru^i XH8H-
li^lU ^ ^t l l lß^im poti'äliom kli,äonju. Nl«. 0dl^in8!iik
csrtil la.^^k, boäo rllVN0 tcl.li0) !icl.Ii0l' V8ll!ill ärUAH
ossb»., iiHtsri«. ä626lll0 N6^0 ^ 6 i i r u ^ ' Pl68t0pi

Iiu.ll0l NH äoloösusw prs8t0pnom lclAM, Vgt»,vl.isw,
u6V6^HVni eslMku.t i ^im d0äo 0äv26ti, t6i' txiäo,
H^0 doäo P0^0ji 2H ilHpor ll0llH2Hni (33 1^5 IN
177 rsän. kH26U8ll6 praväs 0ä 23. IMM 1873,
ä6l / . liHll. stov. 119), oälnak 8pHä^0öi llHLbv^l
80äich'j j^roöem ali PH UH2NH^'6ili.

14.) ösu äoloöuNL pl08t0PN6 KlH^ 36 sntt
I« p0 änsvi, iu 3ic6r 0ä 5 ur<; n M r ^ llo 9 ur«
/v«?'8r doäiti in l« v po8sbno 3lwi potr^bi tua>
0 <Iruß«m 6n8l,. M !N03t»^ pri NutUlli P̂  ^
(l0V0l.jM0 t l ldi P0 N0«j clu/olno n^^0 Ps68wpnl.

15.) '1'^! NH!N(1lw /urlldi P168t0pnik l l l ^ ^
8« od <̂ NLIN 8pl08N0 rî ^1i<':< '̂(i t^r 8« V nn»l^
I.i'ucl6Nl, ! l ! lisöylno IN^jo Pl't)8t0p '̂<>, t>^> Nl«. "^
i0<M)ili Pl'«8t0j)nin lcr^i! l V ob«!l clü/6inili , j ^ "
rll2p08t»vi.j0.

0. kr. okrichw ^lHVll.r8tv0 v l!rn0!ll^i, ^
II.M^li l««0.

<̂ !. k l . 0kl-».j„i ßl».var: >V«ijflein l.' '
^ ^ ^ _ ^

A n z e i g e b l a t t .
(2408—3) Nr. 3108.

Executive
Realitatenversteigerung.

Von, t. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des I oh . Koöevar
von Lipuuz (durch den Nachbar Mathias
Kukar) die executive Versteigerung der
dem Marko Simsiö von Radowitsch
Nr. 10 gehörigen, gerichtlich auf 2440 f l .
geschätzten Realität 8ub Ein l . -Nr. 13
Steuergemeinde Radowitsch bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs^Tagsahungen,
lind zwar die erste auf den

1 9. J u n i .
die zweite auf den

17. J u l i
und die dritte auf den

14. August 1 6 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in Umtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbie»
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchs'xtvact können in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l̂  Bezirksgericht Mottling, am
9. April 1880.

(2307—3) Nr. 1039.

Executive.
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Neumarktl
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Herrn
Franz Dole,': von Krainburg die exe-

. cutive Versteigerung des dem Kasper
Ankele in ^ l . Katharina gehörigen, ge-
richtlich auf 400 fl. geschätzten 17. An-
theiles an der Realität Grundbuchs-
Nr. 1419 a(l Herrschaft Neumarktl be-
williget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

8. J u l i ,
die zweite auf den

12. August
und die dritte auf den

16. September 1880,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Nmtskanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten nnd zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber anch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein I0vroc. Vadium zu Han.
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und

der Grundbuchsextract können in der
biesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Neumarktl, am
25. Mai I860.

(2394—3) Nr. 6805.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.
Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Lalbach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz«

Procuratur hier die exec. Versteigerung
der dem Lntas Pooerzaj von Oberouvllz
gehörigen, gerichtlich auf 2900 f l . ge-
schützten NcaUtät Urb.-Nr. 111 uä Sittich
Eml.-Nr. 10 u.ä Steuergemeinde Alten-
Mllltt bewilliget, und hiezu die Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

23. J u n i ,
die zweite auf den

23. J u l i
und die dritte auf den

2 5. August 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlci mildem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten nnd zweiten Feillnetung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegebm werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein i^proc. Vadimn zn Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätznngsprototoll und der Gruno-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 30. März 1880.

(2222-3) Nr. 4910.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Pokas (durch Dr. Koceli) die exec. Ver-
steigerung der dem Anton Fabijancio von
Großmraschou gehörigen, gerichtlich auf
854 f l . geschätzten Realität Rectifications«
Nr. 207/2 ad Herrschaft Thnrnamhart be-
williget, und hiezu drei Feilbietnngs'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

10. J u l i ,
die zweite auf den

11. August
und die dritte auf den

1 1. September 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

^ Anbote ein 10proc. Vaoium zu Handen der

Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
bnchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfclo, am
8. Ma i 1880.

(2314—3) Nr. 2855.

Executive
Vum k. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ailjnchcn des Herrn

Franz Puppis von Unterkoschana die
executive Vcisteigerung der dem Lukas
Zrimsek von Großmaierhof gehörigen,
gerichtlich anf 450 f l . geschätzten Realität
Urb.-Nr. 32 uä Kofchana M o . <i0 f l .
bewilliget, und hiezu drri Fcilbietnngs
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

13. J u l i ,
die zweite auf den

13. Augus t
und die dritte auf den

14. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nnr
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat. sowie das Schätzungsvrolotoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
6. Mai 1880.

(1ti02—3) Nr. 1942.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Eteuer-
amtes Loltsch (nom. des hohen t. l. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Johann M i -
laoc von Zlllniz Hs.-Nr. 3 gehörigen,
gerichtlich auf 2650 ft. geschätzten Nealltat
ulid Rectf.-Nr. 319 kä Herrschaft Haasberg
wegen schuldigen 1271 fl. 20'/^ lr. be-
willigt, und hlezu drei Fellbietungs-Tgg»
satzungen, und zwar die erste auf den

15. J u l i ,
die zweite auf den

14. August
und die dritte auf den

15. September 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln dieser Gerichtskanzlei mit den, Anhange
angeordnet worden, dass t»le Pfankrealllät
bei der ersten und zweiten ffeildletnng nnr
um oder über dem Schätznügswerl, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die tticitatioiubrdingnlsse. wor?iach
insbesondere jroer Licitant vor gemachtem

Anbote eln 10proc. Vadlnm zn Hunde" d
«icltntiunscommlssion zu erlegen hat, s<"^
dus Echlltznngsprotokoll nnd der ON'"^
bnchsextract könne» in der dies»crl<Y'
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Voitsch. am 2b!«"
März 1880. ^ .
(I W1-3) Nr. 32?6

Neuerliche
dritte e<rec. Feilbietung.

Vom l. l^ Bczilksaerichtc AdelM«
wird bekannt gemacht, dass in der ̂ l
cutionSsache der minderjährigen M A '
Franclsca und Katharina Bole von ^ ,
vina, Erben nach Mathlas Vole, gc^
Franz Serc von Slavina zur VornaY"
der mil vem Bescheide vom 26. ^ .
1858, Z. 3212. bewilligten und s^
Werten dritten executiocn Feilbielui'g".
Realitäten Urb.-Nr. 1132 nnd 270'/, ̂
AdrlSberg M o . 344 fi. 36 kr. c. u- c-
neuerliche Tagsatzung auf den

9. J u l i 1 8 8 0 , ^
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts ange"
net worden ist. .g,

K. l. Bezirksgericht Adelsberg,
17. April 1880. ^ ^
(2350-3 ) Nr. 1 ^

Zweite exec. FeilbietuO
Vom l. l/VezlrlSgcnchtc KralF"

wird im Anhange zum Edicte vom " ^ .
Februar 1880, Z. 1417. besannt g r " ' ^

Da zu der mit obigem V e M ^ ,<
den 24. Mai angeordneten erste" el ̂
tiven Fellbietung der der N«atha * s,
von Goritsche gehörigen Realität en» ̂  ̂
lustiger nicht erschienen ist, so nmo
zweiten auf den

24. J u n i 1 8 8 0
angeordneten ssellbietung geschritten ^

K. t. Bezirksgericht Kralnd"",
24. Mai 1880. ^ ^
(2251-3 ) Nr. 22! >

Relicitation. ^
Vom l. l . Bezirksgerichte Ste"

bekannt gemacht: _ ,̂csi»
Es sei über Ansnchcn der ^ ^

Konschel von MiMnig (dmch de" " ^!")
»nächtigten Johann Debcoc vo» ^ i -
pottt. 200 fl. sammt Anhang d" ^ , -
citation der dem Petcr Konschel e ige«^.
lich gewesenen, im Grnndbuche ^ ' ,̂ e»,
mo tnig Lud Urb..Nr. 27 vorlolN»" ̂ ,
von den Eheleutcn Mathias " "° ^" " '
rolhea Gvelic von Möltnig im 6 l " ' ^ t -
wege erstandenen Realität wege' ê-
crfüllung der ,Hic!lalionsbed!"a"'' . ^
willigt und hiezn die einzige T M
auf den

7. J u l i I 8 6 0 . ^
vormittags von 9 bis '2 Uh'', " ^ss
Ocrichtelanzlei mit dem anne"" ' a"<h
obige NraliMl bei dieser Tag!"«" ^ is t^
unter den, SchähNl,gSwctte an o
bielenden hintangegcl'en wird. zle«

K l Vezi,keg.r<chl Stcln,
Upril 1880,
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"6W. 3) Nr. 771.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

.Vom l. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
"">nt gemacht:

«> 6« sei über Ansuchen der Frau
Mlicisca Sterle von Divaia (durch
z>,'^lche) die executive Versteigerung
d^em Herrn Anton Krasovic vonÄtieder-
«"sl̂ hörigen, gerichtlich auf 15,720 ft.
Mhten Realitäten sud Rectf.-Nr. 360
llr!^^ ^ Haasberg. nud Nectf.-Nr. 89,
«°n! . ' "2 ^^ Graf Lambergiches Ca-
l l ^ " ' " Laibach und »ud Nectf..Nr.24.
" b.M 25, Post-Nr. 26 l̂ ä Pfarrhofs-
UsMlniz bewilliget, und hiezu drei
U '"""»s.Tagsatzungen, und zwar die
>lr auf den

"°«w.«.e au, d m ^ " " ' '

iê z ^ September 1880,
di"s^l vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
aei! ^"'chtskanzlei mit dem Anhange an>
Klonet worden, dass die Pfandrealitäten
, ver ersten und zweiten Feilbietung
bei !!'" " ^ " " ^ ^ ^ " " Schätzungswert,
s ^ " ^ . dritten ^h^. ^ ^„tcr dem«

"l hlntana.egeben werden.
j,̂ < >vle Licitationsbedinginsse, wornach
U, ?"/"'derc jeder Licitant vor gemachtem
d/'^'e. ein lOproc. Vadium zu Handen

zu erlegen hat,
^ ^ die Schätzuugsprotololle und die
«', "'doiichsextracte 'können in der dies-

"Mlichcn Registratur eiugeschcn werden.
^ ^ - k. Bezirksgericht Loitsch, am 23steu

^^4-~,Z) Nr. 5034.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

,«,^^jom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
"0 bekannt gemacht:
/ l s sei iiber Ansuchen des k. k. Steuer-

""tes Gnrkfeld die exec. Versteigernnq
^ dem Johann Kirn sen. von Kersch-
"^l gehörigen, gerichtlich auf «1<11 fl. ge-
chatzten Realität Rectf.-Nr. 272 uä Herr«
Ilhast Thurunilihnrt bewilligt, und hiezu
nue Fellbictungs-Tags^uiig. und zwar
auf den

3. J u l i 1880,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
ämchts mit dem Anhange angeordnet wor-
°m, dass die Pfandrealität bei dieser Feil-
^etung auch unter dem Schätzungswerte
Mtangegeben werden wird.
, Die Licitationsbedingnisse, wornach
Nbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Mote ein Wproc. Vadiuin zu Handen
?kl Licitationscommission zu erlegen hat,
M e das Schätzungsftrotokoll und der
^undbnchsextract können in der dies-
«sichtlichen Registratur eingesehen werden,
«i «^- k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
^ t a i i 8 8 0 .

^609-3) Nr. 864.

Executive
"ealitäten-Versteigerung.

z.. ĵonl k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

Gl̂ s,' sei über Ansuchen des Herrn Carl
^ von L.ibach (durch Dr. v. Schrey)
^ , l̂ec. Ve^ ,teigerung der dem Herrn

>wl! Krasovic von Niederdorf gehöri-
ten gerichtlich auf 15,720 fl. geschätz-
.,'' "tealitäten «ub Rectf. - Nr. 360 und
n ^ ^ " l Haasberg «ud Rectf.-Nr. 89,
>,^,Mr. 93 u<I Graf Lamberg'sches Ca-
,̂ ucnt ,ll Laibach und ̂ ld Rectf.-Nr. 24,

gilt u ^ ' ' " ' Post-^ir. 26 aä Pfarrhofs.
^X>"kniz bewilliget, uud hiezu drei
ech' ^"ngs.Tagsatzilngen, «nd zwar die

> auf den
t»ik 8. Inl i,

iwclte auf den
> ü , d ^ . . 4. August

°le dntte auf den
jede«« /̂ September 1880.
i„ M vormittags von w bis ,2 Uhr,
ha»a '"' ^"'chlskauzlei mit dem Au-
lealii ""^ordnet worden, dass die Pfand«
l,j " «ten bei der ersten und zweiten Feil-
KlNllK? " " um oder über dem Schii-
^lniell " ' ^ " b" dritten aber auch unter

'""en hlntaugegcbeu werde».

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbefondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein wproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchsextractc können in der dies-
gerichtlicheuRegistratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 23sten
März 1885

"(2342—3) Nr. 2603.

Executive
Nealitäten-Nersteigeruna.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainvurg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Krainbnrg die exec. Versteigerung
der dem Martin Derbit von St. Georgen
gehörigen, gerichtlich auf 1699 fl. geschah«
ten, im Grundbuche Michelstctten »ud
Urb.-Nr. l33 vorkommenden Realität
bewilliget, und hiezu drei Frilbietungs-
Tagsatznngen, und zwar die erste auf den

3. J u l i ,
die zweite auf den

Z. August
nnd die dritte auf den

3. September 1880.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur nm oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
ixsbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunqsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dics-
gerichtlichen Registratnr eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Kraiuburg, am
19. April 1880.

(2220-3) Nr. 4905.

Executive
Nealitäten-Verfteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des F. S. Schalk
vu» Lichtenwalo die exec. Versteigerung
der dem Martin Ianc von Hl. Geist qe-
hörigen, gerichtlich auf 945 fl. geschätz-
ten Realität 8ud Urb.'Nr. 22/1 ad Gut
Deutschdorf bewilligt, und hlezu drei Feil-
tnetungs-Tagfatzungen. und zwar die erste
auf den

3. J u l i ,
dle zweite auf den

4. August
und die dritte auf den

26. September 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
mit dem Anhange angeordnet worden, dafs
die Pfandrealität bei der ersten nnd zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä«
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demfelben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbeoiugmfse, wornach,
insbefondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommifsion zu erlegrn
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract tonnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
8. Mai 1880.

(1848—3) Nr. 1709.

Uebertragung executiver
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Georg

Skofic von St. Veit (als Vormund der
minderj. Johann Roth'schen Kinder) die
exec. Versteigerung der dem Matthäus
Novak von Kertina gehöngen, gerichtlich
auf 620 fl. geschätzten, in, Grundbuche
der Stcuergemeinde Kerliua Einl.-Nr. 18
vollommenden Realität übertrage», und
hiezu zwei Feilbietungs.Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2. J u l i ,
uud die zweite auf den

2. August 1380,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet

worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 13ten
April 1880.
(2218—3) Nr. 4899.

Executive
Realitäten - Versteigerungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Guitfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Anfuchen der Anna
Bratkoviö (durch Dr. Koceli) die executive
Versteigerung der dem Mathias Perc
von Mocvirze gehörigen, gerichtlich auf
1700 fl. geschätzten Realität Urb.-Nr. 354
kä Herrschaft Pleterjach bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs.Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

10. J u l i ,
die zweite auf den

1 1. August
und die dritte auf den

I 1. September 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dafs die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demfelben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprototoll nnd
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurtseld, am
16. Mai 1880.

(2347—A) Nr. .'N65.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des R. Krisper
(durch Dr. Mencinger) die exec. Verstei-
gerung der dem Georg Gasperlin von
Olscheuk gehörigen, gerichtlich auf 3710 fl.
gefchätzten Realität Urb.-Nr. 294 uä
Herrschaft Michelstetten bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

12. J u l i ,
die zweite auf den

12. August
und die dritte auf den

13. September 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Grrichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bittung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbediugnifse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätznngsprotokoll und
der Grundbuchscxtract können ill der
diesgerichtlicheu Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
3. Mai 1880.

(2346—3) Nr. 3164.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Kramburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Nebolj (durch Dr. Mencinger) die exe-
cutive Versteigerung der dem Francisca
Eberl'schen Verlass von Flödnig gehö-
rigen, gerichtlich auf 180 fl. geschätz-
ten Realitätenhälfte der Realitäten Urb.«
Nr. 24 aä Pfarrhof Flödnig und Rectf.-
Nr. 51 »ä Pfarrhof Flödnig und Rectf.-

Nr. 51 u,<! Herrschaft Flödnig bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

10. J u l i ,
die zweite auf den

10. August
und die dritte auf den

10. September I 8 6 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisst, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommisfion zu erlegen hat,
fowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
1. Mai 1680.
(2313—3) Nr. 4264.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es fei über Anfuchen des Franz
Kogej von Adelsberg die executive Ver-
steigerung der dem Valentin itooaö von
Adelsbrrg Nr. 185 gehörigen, gerichtlich
auf 1350 fl. aefchatzten Realität Urb.«
Nr. 1171 ucl Adelsberg pow. 43 ft. 20 kr.
o. 8. c. bewilliget. und hiezu drei Feil-
bietungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

7. J u l i ,
die zweite auf den

7. August
und die dritte auf den

7. September 1680,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch nnter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbefondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, c.m
23. Mai 1880.
(2258—3) Nr. 2504.

Executive Feilbietungen.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Wippach

wird kund gemacht:
Es werbe zur Einbringung der For-

derung der Kirche St. Iusti in Ustje au«
dem Vergleiche vom 10. Juni 1876, Zahl
3341, per 50 fl. fammt 0proc. Zinsen, seit
5. April 1872 an Klagskosten per 4 fl. 51 kr.
und an Executionskosten die exec. Feilbie-
tnng der der Executin Maria Ukmar von
Ustje Hs.-Nr. 30 zufolge Einantwortungs-

^ Urkunde vom 11. Dezember 1872, Z. 1066,
und Kaufvertrages vom 20. August 1862
auf den Acker mit Wein dlajdick Parc.«
Nr. 16 nnd Wiese Parc,-Nr. 2« und
aus dem Kaufverträge vom 8. Juni 1850
auf den einen Bestandtheil der Realität
üä Pfarrkirchengilt Wippach win. l l ,
Grundbuch pl» .̂ 92 bildenden Acker
mit drei Planten bl-u.jäî u Parc.-Nr. 15
mit I5tt W ^Klafter zustehende, laut
Schätznngsprotukolles ddto. 15 Apiil
1880, Z. 1789, auf 06 fl. 50'/« kr. be-
wertete Besitz» und Genussrechte be-
williget, und werden zu deren Voruahme
drei Feilbietungs-Tagfatzungen auf den

6. Juli,
6. August
7. September I 8 6 0 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net, dass dieselben bei der ersten und
zweite» nur um oder über, bei der dritten
Feilbictimg aber auch unter dem Schätz»
weile an den Meistbietenden gegen so-
fortige bare Bezahlung hintan verlauft
werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
18. Mai 1880.
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Bahnhof Restauration.
Von heute ab (24«5)

Ndireliier
itl Arxenbler.

Maslkinnillikrin.
Ein Mädchen, welches aus der Wheeler- und

Wilson ' Maschine nähen tann, wird dauerud
ausgenommen.

Solche, die aus dem Faltenapparat nähen
tann, hat den Vorzug.

Auskunft ertheilt Herr <̂ . ̂ . Iln,m»nn,
«»tl,uu»pl»t/. (2464)

VraMhulMine,
complet, mit allem Zugchör, neueste» uerbesserter
Construction von M.Hofhei r. „och unssebmncht,
ganz nen, ist nur Terrainverhältnisse wegen zn
verlausen, (2450) : l - 1

Nähere Anslunst nus lÄefälli^reit in der
Administration dieses Blattes,

! Alle Arten (^l i !) »̂

von den einfachsten bis zu den elegantesten,

ganze Einrichtungen
l von Wohnungen, Hotels, Bädern ?!,',.

und alle sonstigen einschlägigen Arbeiten
liefert zn billigsten Preisen

Fr. Dul'crlct,
i T n p e z i e r e r - unä Miibelu,escs»üsl,
! .̂'aibach. Franciscanergasse "?>r 1l,

Ein

«lttrs Hiiuschen
in Ct. Georgen bei Sagor, knapp an der Vc»

zirksstraße gelegen, ist für ein

wllren-Oeslkäfl
sogleich zn vermchten. Die ,̂'ähc der Kirche,
die einen be'.>? oigen Seelsorger bcsî t und bei
welcher sehr I "eutende Jahrmärkte abgehalten
werden, dcö Schlosses und des Warmbades
Gallencgg, der t, k Post, sowie der Umstand, dass
dieser Posten mitten unter vielen, zahlreich
bevölkerten Ortschaften, gegenwärtig weit und
breit jeder Concnrrenz entbehrt, bürgen für ein
lucratives Erträgnis in diesem Geschäftszweige.

Anfragen bei ^ . . ^rN,sVii. i5.2.^S27,
»teln ln Kr»ln. (24(X1) .^-:;

Vie Aftllmökel-Fakrili
von Reichard Ht Comp. in Wien,
I I I , , Marzergaffe 1? (neben dem Sophien«

bade).

Weil wir die Kommissionslagcr in den
Provinzen sämmtlich eingezogen, weil es
häufig vorgekommen, dasj unter dem Na-
men unserer Firma fremdes lind geringeres
Fabrikat verkauft wurde, so ersuchen wir
unsere geehrten Kunden, sich von jetzt ab
direkt an unsere Fabrik in Wien wenden
zu wollen,

Solidest gearbeitete Möbel für Salon,
Zimmer nnd Gärten sind stets auf Lager,
und verkaufen von nun an, da di? Spesen
slir die früher gchalteten Konnnissions-
lagcr entfallen, zu 1 0 ^ Nachlas; vmn Pn'is«
tarif, welchen wir auf Verlangen gratis
und franco einsenden. (3068) I04-!^9

Möbelverkauf.
Wegen Abreise sind Möbel und Zimmer-

Einrichtungsgegcnstände aller Art, darunter

eine schöne Nipsgarnitur, Spiegel,
Chiffonnieres, Waschkästeu, Tische

u. s. w.,
ferner (2454)

Glas« und Porzellangeschirr und
diverse Küchengeräthe

p r e i s w ü r d i g zu verkaufen. Wo? sagt die
Administration der „Üaibacher Zeitung".

La i ch. <
empfiehlt sich zur

Anfer t igung von Oerrenkleidern
mit der Versicherung eleganter Arbeit und i

billigster Preise. (1678) 17

Z u verpachten
ist ein durch mehr als ̂  Jahre bestehend«

OlM" um! Orennlwlz-

mit inehreren darauf befindliche» ziegelgcdccttcn
Schupfen. (2-!W) : i - : l

Anfrage: ^ l r imuer l l luäu X r . l ^

I n Schischka im Hause der Frau ilouise
Chiadcs sind für Michaeli

im ersteu Stock zu vergeben,
Näheres daselbst. (2422) :i 2

I n einer sehr schönen, angenehmen Gegend
Oberkrnlug - in Sava bei Asling im Hause
Nr. 16, im I, Stock — ist eine

Sommerwohnung,
aus mehreren Zimmern bestehend, entweder ganz
ode» anch theilweise zu vermieten. Dieses Hans,
zu jedem Geschäfte geeignet, ist auch sehr billig
zu verkaufen. ' (2450) 3—2

Näheres beim Eigenthümer C a r l Wolfs«
berger in Schischka Nr. «5 bei Laibach.

verdienen ganz besonders die rühmlichst
bckannlen Anter«Reaulat i t tg» P i l l en^
empfohlen zu werden. Diese blntreinigen-
den Pillen sind mi! Zucter überzogen und
dalier leicht zn nehmen. Eine grosle Dose
dieser sehr appetitlichen uud' haltbaren
Pillen lostet nur <>5 tr. - vorräthig in der
Apolhcll von Kru8mu» 2llr»el»lt/ lu
Llllduol, und in der I^»nä»ol»»lt».^po>
tl,eks /u ^ l i l r l u l l l l l . (2ll00) 5 - ^

^ S« beuann! »ach dein Fcibliliizelchcn '
„Nnler", ohne wclches die Pillen nicht ^ » H ,
echt sind, ,̂  H ? ^

Die b i l l i g s t e n u n d b e i e n

Eiskästen-Aufzüge u. Moussepipen
von Ant. Wiesner,

k. k. Jfofiiefcnuit.
Nachfolgor Joli. IOV.
Schmidinger, Wien,
V., Margarethenstr.

Nr. 61, wordon era-
pfohlon. l i opa ra -

__ i t u r e n worden
sehnellateua ausgeführt. — Preisverzeich-
nisse franco und gratis. (1054) 12-ii

Den allerbesten undau.s^iebif,r.stcii

HiiteuiAlipss
in Flaschen ä 1 Kilo Inhalt, genügend,
um 50 Gläser Himbooronwasscr zu be-
reiten, zu 80 kr. die Flasche verkauft
und versendet gegen Nachnahmo

<3-. ZEPiccoli,
Apotheker rzum Engel-4 in Laibach,

Wienerstrasso.
Leore Flaschen werdon mit 10 kr.

rückgekauft. (1749) 10-8

«hn« ble V«rs»nnu«s störende Meblcamenl«,
ohne ?«»lT»^r»nllll»lt<»li und »o>u5««t«.
run» heilt nach einer ln nnzähligen ffallen best.
bewnhllen. «l»>»» n»u«n »n t l l oH»

sowol t r l « n l , entstandene als auch »och so sehr
v«i»1ta l« , u»t«ir^«,l»ltt>«», ll»°<i»»<lll«l» und
»«buo l l

Dr. ÜHitinHiiii,
MltaXed der mcb. yacllllät.

Orb..?lnftalt nlchl mchr Hab«burge»»a<sc. sondern

Wien. Btadt. Seilergaffe Nr. 1l.
«uch Hautau«schläge, Gtllcturen, rino»« ĉ>

rr»n«,n, Vleichsucht, Nnfruchtbarteil, Pollutionen,

ed.'«!«, ol»n« »n »ol»n«ls»n od> r z» l)^,i»t»,
t l ^ p b l l l « nna <»»,«»ll^Ur» «vll-r ^ r t .
« l i es l i ch dieselbe « e h a n d l u x g . <e»«nzst«
Discretion verblllgt, und »erben Hi^d icamenle
aus Verlangen sofort eingesendet. ,Ä4x» «

Schneeglöckchen.
ftcliöiilieitNwaKNei*.

Kein Toilotteuartikol kauu hinsichtlich der Wirkung, Giito und Vortrofflio.hkeit j j
dem „Schneeglöckchon" concurrieron. Aus öligen, (irfmehenden Substanzen cr/.»ugt. **.^ \
tigt (liesds Mittel in kürzester Zoit alle Unroinigkoiten dor Haut und vorleiht deui i'
eine bloiidond» Woisse, Frische und Zarthoit. Preis 1 fl. (boi Versendung 20 kr. für S|»«w-' '

^Viener Toilette-Poudre.
Schneeglückchen, in weiss und rosa, festhaltend und unsichtbar auf der Haut, von v

züglicher Güto. Prois ])er Carton 00 kr.

Zu toÄlien durch Otto Franz, Parfumenr, Wiftn, VII., Mariahi» "̂
Strasse Nr. 158. (1;4(i' sjt:

Niederlage in Laibadi boi Herrn: K d u a r d M a h r , Parfumenr; in Klaff*11'" ,."
J o s n f D o t o n i . Friseur; in Yll lach: M a t h i a s F ü r s t S o h n , öalantoriowaronha»dI1

-ichere H n l ? f i i i ' Mä»»ev >>> ^s!!w!><!,,^,,s!,n,ds!, sonn,' sislisiim'» »»aul l i^ i^»,
mUge» diesfl>ie» uelol!«'! uder »c,l s»!!l,n,dk« s,i,i, l>i>>!l'< d>>̂  ein^isi in irlüei Ä>t
exisiirende W^rtchf» ,,D!e <l«lbfthüls«" !><'„?> ,u>d ve,llis,!ich»', Rnüilielisr sll l MNiiner
>l»d vNin^liüge oir nil '^chwiilw^mülnft!',,, !<ull„!il>!»'!! :c, l^idrn

Us^!sl!>inv gegen ^iüil'nd,!,,,! uoü '! ^ m'„ l»»». >., »^»>!>«» !» l»<»!>»t, ^wei '
udlerMsse ^^, Wriierc Aü>?s,i!!!i wivd ini!,'! s!ss!,!,s>>'s Diocir i io» vereilwilliqft «niüs
ei lhei l l . <ie !llüer,iel,c sich niciimnt, eilis, ,n<llichc!! i>c!,ni!l><ii»!i c!,r er dicscs
Wer l aelescn.

Oin gcrnzev Wcrzar in Wien
ist f ü r n u r ̂  iQ.. 2<^ ) ^ 2 7 . s o f o r t zu h a b e n !

Dieser besteht aus Folgenden«: i i prachtvollen Ehinasilber-Le«chteru, 1 Waterproof'
Handtasche, 8 Oeldruck-ssarbeuliildern in geschnitten Holzrahüie», l Ncnsillicl-TM
sslockc, elellrischcs Metall, :i Iurnegenstände«, nur für Herren. :i Iuxgcneustiiudeu, >'̂ ,
fiir Danlen. 1 reizenden Niihetni, das alles enthält, was da« Herz einer Dame "1l'k"'
1 prachtvollen Photogrnphic-Allium, gefüllt mit pilaiücn Pholographien. 1 geh"^,
Metalluhr mit langer Kctle, ans die Minute reguliert, mil Garantie, li reizenden clM
fischen Blumenunscu, l prachtuullen Buttcrschale, l ttrystall-Salz »nd Pfesserhal'"'
l echten Patcnt-I»chtcn-(Ycldliörse mit 5 Abüieilniigsn. dabei nicht dick und l>ca""''
in die Tasche zn stecken, 1 prachtvollen Metall Taschculnlcrilc, so klein wie eine Tal'a'^
dose. l wirklich schönen Smnntrnslhnnllf sin Herren nnd Damen, 1 Aroschnac" <
1 Piim- seinen Ohrringen, 2 schönen ,Nrlistdll Fingerringen, compleler Garnitur Hlw"
knöpfe», 1 prachtvollen Ball- und Itraßenfncher. Dieser Aazar ist zu sehen ^

i n Wien , P ra t l l s t rahc ') lr. l « . (516) 6 ̂
Wer dies per Post haben will, kann es haben. Die Kiste dazu kostet 45» lr.

(24.^2-2) Nr, 3140.

Erinnerung
an den unbelamü wo befindlichen Johann

Gor n i l um, Friesach.
Vom l. t. Bezirlsacrichle Reifniz wird

demselben hlemit eri»nerf, dass ihm zur
Emftfananahme des für ihn bestimmlen
Grlindbuchsbcscheidcs vom 11. Dezember
1880, Z. 659, womit die Einverleibung
dcs execulivcn Pfandrechtes auf scine Rea-
lität Urb..Nr. 578 uä Herrschaft Reifxiz
wegen einer Forderung der Ursula Puccl
vun Slalciut per IOl)fl. sanunt Aichang
bewilliget wurde, Hcrr Simon Patiz von
Iurjowiz zuin Curator i>.(1 l<,ctum bestellt,
decrctiert und ihni obiger Bescheid zu-
gestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, an» Listen
Mai 1880.

(2389 — 2) Nr. 10,03!l.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.-dell'g. Bezirksgerichte

in Laidach wird den unbekannt wo be-
findlichen Mart in Novak von Grußaltcn-
doif und Maria Kocmar uon ebendort
oder deren aUfallia.cn Rechtsnachfolgern
als Tabulargläubiger der Nealität des
Josef Sterlekar von Plesche hieinit er-
innert, dass ihnen zur Wahrung ihrer
Rechte in der Exccutionssache der Anna
Savirsek (durch Dr. Sajovic) M o . 100 f l .
sammt Anhang Herr Dr. Pfefferer als
Curator u<l aotum bestellt worden sei.

K. !. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai<
bach, am l5. Ma i 1880.

(2392 2) Nr. 10,041.

Erinnerung.
Vom l. t. städt.-deleg Bezirksgerichte

Lulbach wird den »»bekannt wo lichnd-
licheil Tubulargläudigern Mart in und
Margarctha Pollanz, resp. deren RcchlS'
Nachfolgern der Realität dcs Franz Steh
aus Klcinrutschna Nr. 13, hiemit erinnert,
dass ih»en zur Wahrung ihrer Rechte <»
der Erecutionssuchc der l. k. Fiüanzpro-
curalur gegen Franz Steh pcw. 73 fl
57 lr. sammt Anhang Herr Dr. Papez
uls Kurator lc<1 uetuin bestellt worden sei.

K. l.städt..deleg. Bezirksgericht Pulbach,
am 20. Mai >88<).

( 2 3 9 1 - 3 ) Nr. U , ^ '

Erilincrung.
Vom k. l. städt.'delc,,. Vezirlsg"'^,

Luibach wird den Rechtsnachfolael» ^
verstolbcncn Iohai'n, Jakob und ̂ ' z,
Gregorin von Oberkaschil Nr. 43 ̂  ̂
erinnert, dass ihnen zur Wahrung ' ,.
Rechte in der Execntionssache der v
Finanzprocuratnr gegen Andreas G^s ̂
1»0w. 40 fl. 87 lr. sammt A n h a n g s
Dr. Zarnik als Curator uä llctuw ve>
worden sei. ,.A

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht ^ ' °
am 2. Juni 1880.

(2379—3) Nr. 1 ^ '

Bekanntmachung. ...<
Vom l . l. städt.-delcg. G e z ' M ^ , '

°̂<»ach wird filr die allfällig verst""^,,
Tanulargläubiger Kaspar ^ort»"" .^
^uibach und Georg (lerne von P ^ M l
und deren eventuelle Rechlsnachfol^ > l
Dr. Franz Papez in Laibach als ^ " ^
lui acUun unter der Zustellung "̂
fchelde bestellt. ^. aaib^'

K. l. sladl.-drleg. Aezirksger'cht"
am l . Juni 1880.
(2381-2 ) Nr. 10,7s'

Erinnerung. ^
Vom k. t. städt.-deleg. VezirksaH^

Laibach wird den nnbetannt wo ,A,
lichen Tablllarglänbigcrn Mmg" ^
Aloisia, Josef, Johann und H " ' ' ^
lar, alle von Brunndorf, und ̂ . ^
geblich verstorbenen Tabulm'gw" ̂ e '
Josef und Gertraud Salär, -" F
Mauc in Obergolu, Josef Kra'N" ^
Vrunndorf und

dorf und den allfälligen ^ 7 ^ , , ^ '
folgern der Obgeuannten hiennt " ^ i c
dass ihnen M Wahrung U)r" ' ^ s
in der Er.ccntionssache des I g ' W ̂  Ps.
Ielonschet von Oberlaibach (">' ^ ô»
Sajovu') gegen Gcrtrand V " " ,̂ ^ c
Älunndorf' M x i . 140 fl. 7,i N. , ^ ,
Herr Dr. Flanz Papez, Advoca^Z . ' '
bach, als Curator :ul " ' ' ' " " " ' den^''
stellunq der Bescheide w s t e M ' " ^ l ^

it . t. städt.-deleg. Bezlllsger^
bach, am 2. Juni 1880. ^ ^ ^ ^

Druck und Verlag von Iz . v»Kl«inmayr H Fed. Vamberg.


